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Mirco Hilbert, Harald Lüngen, Maja Bärenfänger, Henning Lobin
Zusammenfassung. Im Teilprojekt CI “SemDok” der DFG-Forschergruppe Texttechnologi-
sche Informationsmodellierung wurde ein Textparser für Diskursstrukturen wissenschaftli-
cher Zeitschriftenartikel nach der Rhetorical Structure Theory entwickelt. Die wesentlichen 
konzeptuellen und technischen Merkmale des Chart-Parsers und die sich daraus ergebenden 
Parametrisierungsmöglichkeiten für Parsing-Experimente werden beschrieben. Zudem wird 
HPVtz., ein Tool für die Visualisierung von Parsing-Ergebnissen (RST-Bäume in einer XML- 
Anwendung) und die Navigation in ihnen, vorgestellt.
1 Einleitung
Im Teilprojekt C 1 “SemDok” der DFG-Forschergruppe 437 Texttechnologische In-
formationsmodellierung wurde ein Textparser für Diskursstrukturen wissenschaft-
licher Zeitschriftenartikel nach der Rhetorical Structure Theory (RST, Mann und 
Thompson 1988; Mann und Taboada 2005) entwickelt. Eine Dokumentation der 
Konzeption, Prolog-Implementierung und Evaluation dieses Systems findet sich in 
der bevorstehenden Buchpublikation Mehler et al. (2009). Der vorliegende Beitrag 
beinhaltet eine Beschreibung von Features und Funktionalitäten des Parsers, die 
für Evaluationsläufe parametrisiert werden können, sowie des Visualisierungs- und 
Navigationstools HPViz für RST-Bäume, d.h. Parsingergebnisse.
2 SemDok-Textparser
2.1 Szenario
Bei der Entwicklung des SemDok-Parsers wurde das Szenario einer interaktiven 
Lernkomponente zu Grunde gelegt, mit der Studierende selektive und explorative 
Lesestrategien für wissenschaftliche Papiere einüben können. Sie werden dabei von 
dem System durch zwei wesentliche Mechanismen unterstützt: 1.) automatisches 
Highlighten von Textstrukturen und rhetorisch oder thematisch salienten Textseg-
menten; 2.) Bereitstellung automatisch generierter Hyperlinks zur Navigation zwi-
schen Textsegmenten, die in einer Kohärenzbeziehung stehen, inklusive Link-Listen 
zu relevanten Einstiegspunkten (Hypertextualisierung). Um auch eigene Texte (z.B.
Erschienen in: Storrer, Angelika/Geyken, Alexander/Siebert, Alexander/Würzner, Kay-
Michael (Hrsg.): KONVENS 2008 – Ergänzungsband. Textressourcen und lexikalisches 
Wissen. - Berlin: BBAW, 2008. S. 21-27.
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ausgewählte Artikel, Seminararbeiten) hochzuladen und in ihnen navigieren zu kön-
nen, muss das System den Texten automatisch eine Annotation ihrer Diskursstruk-
tur hinzufügen; eine solche Funktionalität wird durch den SemDok-Parser realisiert. 
Die in Abschnitt 3 vorgestellte Visualisierungskomponente für RST-HP-Dokumente 
(Output-Format des SemDok-Parsers) orientiert sich an diesem Szenario (Bärenfän-
ger et al. 2006; Lüngen et al. 2006a,b).
2.2 Features des SemDok-Parsers
Für die technische Realisation wurde eine Architektur gewählt, in der Analysen ein 
und desselben Texts auf verschiedenen linguistischen Ebenen von Präprozessoren 
oder projekt-externer Software bereit gestellt werden. Neben aus bisherigen Ansät-
zen zum RST-Diskursparsing (vgl. Corston-Oliver 1998; Marcu 2000) bekannten Ty-
pen von Wissensquellen wie lexikalische Diskursmarker, Interpunktion, syntaktische 
und morphologische Merkmale, werden für das Textparsing wissenschaftlicher Zeit-
schriftenartikel in SemDok auch Textanalysen auf höheren linguistischen Ebenen 
zur Desambiguierung von Diskursrelationen einbezogen, speziell Analysen der the-
matischen Struktur (in Form von Anaphernresolution und lexikalischen Ketten), der 
logischen Dokumentstruktur und der generischen Texttypstruktur. Nach dem Kon-
zept der XML-basierten Mehrebenen-Annotation (Witt 2004) werden die jeweili-
gen Analysergebnisse als XML-Annotationen repräsentiert und im Parser durch die 
Einbindung der sogenannten Sekimo-Tools (Witt et al. 2005) ausgewertet, indem 
Konfigurationen vom Elementen auf den unterschiedlichen Analyseebenen in den 
Bedingungen für Reduce-Operationen geprüft werden.
Abbildung 1 zeigt die Architektur des SemDok-Parsers. Der mittlere Bereich 
zeigt die sieben Analyseebenen, auf der XML-Annotationen von vorverarbeitenden 
Komponenten bereit gestellt werden. Einige der Komponenten verwenden bestimm-
te Wissensquellen, die auf der linken Seite dargestellt sind. Jede Komponente fügt 
dem Eingabetext eine Annotationsschicht hinzu, allein die unteren beiden Annota-
tionsschichten “LC” und “TTS” sind in der aktuellen Version noch nicht realisiert. 
Der Parser liest alle Annotationsschichten sowie den Originaltext in Gestalt einer 
Prolog-Faktenbasis nach dem Format in Witt et al. (2005) ein. Einzig die Annota-
tionsschicht “SEG” ist obligatorisch, sie enthält die initiale Segmentierung in ele-
mentare und komplexe Diskurssegmente und steuert die zentrale Parsingkomponen-
te. Der Parser gibt ein RST-HP-Dokument aus. RST-HP ist das in SemDok entwi-
ckelte XML-Annotationsformat zur Repräsentation von RST-Bäumen. Der Parser 
fügt also vorhandenen n Annotationsschichten eine weitere Annotationsschicht, die 
Schicht n + 1, hinzu.
Die zentrale Parsingkomponente heißt GAP (Generalised Annotation Parser), 
es handelt sich um einen in Prolog implementierten Bottom-up Passive Chart Par-
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Abbildung I. Architektur des Textparsers
ser. GAP-Aufrufe werden für jedes in der initialen Segmentierung gefundene con-
taining element iteriert, eine solche Iteration wird in einer Kaskade wiederum für 
jedes Dokument-Level gestartet. So wird GAP zunächst auf dem Dokument-Level 
“EDS+” für jedes containing element vom Typ “SDS” (sentential discourse segment) 
aufgerufen, um Elemente vom Typ “EDS” (elementary discourse segments, in etwa: 
Teilsätze) zu kombinieren. In der zweiten Kaskadenstufe “SDS+” werden SDS zu 
CDS w o r t  (complex discourse segment vom Typ block, in etwa: Paragraphen-Level) 
kombiniert, in der dritten CDS/,/oc* zu CDSrflv und schließlich CDSrflv, innerhalb des 
top-level Segmenttyps CDS</oc. Die containing elements stellen somit Top-down- 
Constraints im ansonsten bottom-up verlaufenden Textparsing dar.
Für Parsing-Experimente können insgesamt folgende Parametrisierungen des 
Textparsers vorgenommen werden:
1. Auswahl eines Relations-Sets. Zur Auswahl steht ein RST-Relations-Set für 
die Analyse wissenschaftlicher Zeitschriftenartikel mit 44 Kategorien sowie 
ein reduziertes Set mit 30 Kategorien.
2. Zuwahl oder Abwahl von Annotationsschichten. Wird eine Annotationsschicht 
abgewählt, so werden diejenigen Reduce-Regeln, die sich auf sie beziehen, 
nicht angewendet. Diese Parameter dienen der Evaluation des Beitrags von
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Web interface to the SemDok Discourse Parser
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f~ discourse segmentation (SEC)
F logical document structure annotation (DOC)
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F morphology and syntax annotation ICNX) 
F  lexical discourse marker annotation (DMS) 
F anaphoric structure annotation (CHS)
Parser status messages f~  annotation of lexical chains (LC)
Verbose level | 3^J
Cascade Steps
F  EDS* (combining EDSs up to SDS)
Parser Heuristics 
Node pecking
Reduce Rule Set | r ru les -ed s+ .p l
Rhetoric Relation Set | fu ll (44  re lations) d F  Node packing
Default rhetorical relation | List-coordination d Heuristics lo compute the scores
F  SDS+ (combining SDSs up to CDSNofk)
Reduce Rule Set | rru les -sds+ .p l z \  
Rhetoric Relation Set | fu ll (4 4  re lations)
children2parent| geom etric mean »J
d alternatives | geom etric mean
Default rhetorical relation | List-coordination d product s geometric mean s arithmetic mean t  quadratic mean s maximum »here rr Score, e|0, 1]
F  CDSbiock+ fcomblning CDSblotks up to CDSdjv) Heuristics to combine discourse marker ID Htts
Reduce Rule Set | rru les -b lock+ .p l 
Rhetoric Relation Set | fu ll (44  re lations) d
children2parent | union 
alternatives | intersection
Default rhetorical relation | U st-coord ina tlon d
F  CDSd|„+ (combining CDSdivs up to CDSdot) •(Intersection) <■ «(majority union) s <1 union
Reduce Rule Set | rru les-b lock + .pl 
Rhetoric Relation Set | fu ll (44  re lations) d
Default rhetorical relation | U st-coord ina tion d
submit | reset to default
Abbildung 2. Web-Interface
bestimmten Annotationsschichten zum Gesamtergebnis.
3. Kaskadenstufen-relevante Parameter, die vom Benutzer in sinnvoller Weise 
kombiniert werden müssen:
(a) Zuwahl oder Abwahl von Kaskadenstufen. Wird eine Kaskadenstufe ab-
gewählt, so wird für die betreffenden Input-Segmente lediglich ein tri-
vialer RST-Baum erstellt.
(b) Auswahl eines Regel-Files je  Dokument-Level (Kaskadenstufe).
(c) Spezifikation einer Default-Relation je  Kaskadenstufe. Bei Zuwahl wird 
jedem getesteten Segment-Paar, das nicht durch eine Reduce-Regel zu 
einem übergeordneten Segment kombiniert werden kann, eine Default- 
Diskursrelation zugeordnet. Zur Auswahl stehen die im Entwicklungs-
korpus am häufigsten anzutreffenden rhetorischen Relationen. Diese Pa-
rameter dienen der Ermittlung von Baselines für Evaluationen.
4. Zuwahl oder Abwahl des Packens von Kanten.
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5. Verfahren der Score-Berechnung einer neuen Kante aus den Scores der kom-
binierten Kanten für die beiden Fälle “children2parent” (Kombination zweier 
adjazenter Diskurssegmente zu einem größeren Segment (Magerman & Mar-
cus 1991; Le Thanh & Abeysinghe 2003) und “alternatives” (Eintrag gepack-
ter Kanten zur Kombination konkurrierender Analysen, (vgl. Tomita 1987).
6. Heuristik zur Ermittlung der DM-ID-Liste einer gepackten Kante. Die DM- 
ID-Liste ist die Komponente einer Chart-Kante, in der über die im Verlauf der 
Parsing-Historie verwendeten Diskursmarker Buch geführt wird.
Derzeit wird ein Web-Interface für die Steuerung des SemDok-Textparsers im-
plementiert, dessen Oberfläche im Screenshot in Abbildung 2 zu sehen ist. Die vor-
geschlagene Demonstration des Systems auf der Konvens erfolgt mittels dieses In-
terfaces.
3 Visualisierung
Die Visualisierungskomponente dient der Exploration von RST-HP-Strukturen, die 
das Ergebnis eines Parsing-Prozesses sind oder als Master-Annotationen manuell 
angefertigt wurden. Sie realisiert somit in prototypischer Form einen Teil des in Ab-
schnitt 2.1 beschriebenen Szenarios. In einer geteilten Ansicht werden auf der linken 
Seite die RST-HP-Baumstruktur eines Textsegments sowie auf der rechten Seite der 
zugehörige Text dargestellt.
Im Gegensatz zu traditionellen RST-Bäumen, wie sie mit dem RSTTool von Mick 
O’Donnell konstruiert und visualisiert werden können (O’Donnell 2000), wird die 
RST-HP-Struktur als discourse dependency tree im Sinne von Danlos (2005) dar-
gestellt, wobei rhetorische Relationen als Knoten und die Nuklearität als Kantenbe-
schriftung ausgedrückt werden.
Der Benutzer hat nun mehrere Möglichkeiten, die RST-HP-Struktur des Textes zu 
explorieren. Auf Seiten des RST-HP-Baums ist jeder Knoten und jede Kante anklick- 
bar, so dass der Benutzer die zugehörige Textstelle anspringen kann. Nuklei einer 
ausgewählten Relation werden dann im Text rot, Satelliten grün hervorgehoben. In 
der Textansicht können Sätze, Paragraphen oder ganze Abschnitte ausgewählt wer-
den, um deren RST-HP-Strukturen anzeigen zu lassen. Sätze werden beim Über-
fahren mit der Maus hervorgehoben und können so angeklickt werden. Die RST- 
Struktur eines ausgewählten Satzes wird dann im Kontext seines Paragraphen dar-
gestellt, sofern der zugehörige Relationsknoten nicht bereits Teil des angezeigten 
Baums ist.
Die hierarchische Textstruktur bestehend aus Abschnitten, Paragraphen und wei-
teren Block-Elementen wird seitlich des Textes durch Einrückung mittels senkrech-
ter Balken dargestellt. Auch diese Balken sind maus-sensitiv und können angeklickt 
werden, um die RST-HP-Struktur eines kompletten Paragraphen anzeigen zu lassen.
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Abbildung 3. RST-HP Visualisierung
Die RST-HP Visualisierung HPViz ist ein Web-Interface, das mit CGI/Perl um-
gesetzt wurde, und benutzt XSLT und Prologkomponenten zur Vorbereitung der Ein-
gabedaten, XSLT und WebDot/Dot zur Umwandlung und Darstellung des RST-HP- 
Baums und des Textes sowie Image-Maps, JavaScript und CSS zur Realisierung der 
gegenseitigen Verlinkung und Navigation.
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